
Oliver  Kaczmarek  und  Hubert
Hüppe  bauen  ihre
Stimmenanteile aus
Dass Oliver Kaczmarek (SPD) sein Bundestagsmandat im Wahlkreis
Unna I erfolgreich verteidigen wird, stand am Sonntagabend
bereits kurze Zeit nach Schließung der Wahllokale fest. Unklar
blieb  nur,  wie  groß  sein  Vorsprung  vor  seinem
Hauptherausforderer  Hubert  Hüppe  (CDU)  sein  wird.

Oliver  Kaczmarek  (l.)  und
Hubert  Hüppe  bei  der
Podiumsdiskussion  zur
Bundestagswahl  im
Bergkamener  Treffpunkt.

Beide haben ihre Stimmenanteile wie ihre Parteien vergrößern
können.  Kaczmarek  erreichte  am  Sonntag  46,7  Prozent  der
Stimmen (+ 4,1). Hüppe schaffte 35,8 Prozent (+ 3,4). Die SPD
kam auf 40,9 Prozent (+3,3) und die CDU auf 31,9 Prozent
(+5,7).  Die  SPD  erreichte  übrigens  das  sechstbeste
Wahlergebnis  der  Sozialdemokraten  in  Nordrhein-Westfalen.
Unangefochten liegt hier Gelsenkirchen mit 44 Prozent auf dem
1. Platz.

Während Oliver Kaczmarek relativ ruhig der Stimmenauszählung
entgegensehen konnte, sah dies bei Hubert Hüppe ganz anders
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aus. Ihn hatte die CDU auf den 19. Platz der Landesliste
gesetzt. Erst als feststand, dass weder die FDP noch die AfD
im neuen Bundestag vertreten sein werden, konnte er sicher
sein, dass der Wähler sein Mandat verlängert hat. Ob sein
zweiter  Wunsch  im  Vorfeld  der  Bundestagswahl,  erneut
Behindertenbeauftragter der Bundesregierung zu werden, hängt
vor allem vom Ergebnis der kommenden Koalitionsverhandlungen
ab.


